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St. Gallen, Stiftsbibliothek, Cod. Sang. 850, Ausschnitt aus S. 35  (Italien, um 1450)



Einige Regeln
• es gibt zwei s- Varianten: 
• innerhalb und zu Beginn  
   eines Wortes schreibt man 
   das lange s

• am Ende eines Wortes oder
   Teilwortes schreibt man das  
   runde s

• das Rund-s steht auch vor 
   den Silben -lein, -chen, -bar,
   -haft, -keit

• St verbindet man zu
• folgt auf ein kleines c kein h 
   oder k, bekommt das c ein
   kleines Häkchen

Kurrent oder Sütterlin?

2. Verwendungszeitraum 
Die Sütterlinschrift wurde erst 
1911 von Ludwig Sütterlin 
erfunden. Vorher entstandene 
Schriftstücke können also nicht 
in Sütterlin geschrieben sein. 
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1. Schreibwerkzeug 
Kurrent: Spitzfeder 
-> durch Druck an-und 
abschwellende Linien
Sütterlin: Gleichzugfeder
-> gleichmässige Linien

3. Buchstabenformen 
Die Sütterlinbuchstaben sind 
generell etwas vereinfachter als 
die Kurrentbuchstaben, z. B.
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Die Kurrent-Schrift


